
Allgemeines

Sie haben bei der LEW Verteilnetz GmbH (LVN) Leitungspläne eingeholt. 
Sind im Baubereich Versorgungsanlagen vorhanden, ist nachfolgendes zu beachten.

Aktualität

Die aktuelle Planauskunft darf nicht älter als 5 Tage sein.

Lage und Legetiefe der Erdkabel

Die Legetiefe von Kabeln beträgt in der Regel 60 - 120 cm. Abweichungen hiervon sind jedoch möglich. Kabel können 
ungeschützt im Erdreich liegen oder abgedeckt sein. Oberhalb der Kabel ist meist ein Warnband ausgelegt, wodurch die Kabel 
frühzeitig erkennbar sind. Oftmals befinden sich in der Nähe von Kabeln auch Erdungsleitungen (verzinkte Bandeisen oder 
Kupferseile). Erdungsanlagen befinden sich auch in einem Abstand von ca. 1 m bzw. in ca. 0,8 m Tiefe um Maste und
Trafostationen. Diese Erdungsleitungen dürfen aufgrund ihrer Schutzfunktionen auch nicht unterbrochen werden. 
Lage und Tiefe der Leitungen lassen sich durch Suchschlitze in Handschachtung feststellen. 
Im Kabelplan erfolgt die Bemaßung immer auf die Mitte der Leitungstrasse. Sollte sich im Arbeitsbereich ein Mittelspannungs-
kabel oder Hochspannungskabel befinden, sind Sie verpflichtet, rechtzeitig vor Baubeginn die zuständige Betriebsstelle zu 
informieren. Die Telefonnummer hierzu finden Sie rechts oben im Anschreiben, das Sie mit dieser Kabelauskunft erhalten haben.

Keine spitzen oder scharfen Werkzeuge in Leitungsnähe verwenden!

Erdarbeiten in der Nähe von Leitungen dürfen nur in Handschachtung ausgeführt werden. In Kabelnähe ist der Einsatz
von spitzen oder scharfen Werkzeugen grundsätzlich verboten. Um Beschädigungen auszuschließen, können maschinelle
Baugeräte nur in entsprechenden Abstand zu den Leitungen eingesetzt werden.

Was tun, wenn’s doch passiert?

Werden Kabel unbeabsichtigt freigelegt oder beschädigt, halten Sie sich an folgende Schritte:
1. Stellen Sie die Erdarbeiten sofort ein.      
2. Vermeiden Sie direkte oder indirekte Berührungen der Kabel. Von den Kabeln geht Lebensgefahr aus!  
3. Sichern Sie die Schadenstelle vor dem Zutritt Unbefugter und halten Sie Abstand. 
4. Verständigen Sie umgehend LVN unter der Störungs-Telefonnummer 0800-5396380.     

Melden Sie auch unbedeutende Kabelmantelschäden (wie z. B. geringfügige Druckstellen, Beschädigungen des Außenmantels) auch 
bei Kabeln die derzeit außer Betrieb sind, denn dadurch kann LVN verhindern, dass schwerwiegende Folgeschäden auftreten.

Freilegen und Wiederverlegen nur nach LVN-Anweisung

Sichern Sie freigelegte Schutzrohre und Kabelformzüge in ihrer ursprünglichen Lage. Müssen Kabel oder Muffen 
freigelegt werden, so muss ebenfalls die zuständige Betriebsstelle unter der Störungs-Telefonnummer 0800-5396380 
informiert und die Sicherungsmaßnahme abgestimmt werden.

Die Anwesenheit eines LVN-Beauftragten an der Baustelle entbindet das ausführende 
Unternehmen nicht von seiner Verantwortung und von der Haftung bei auftretenden Schäden.

Die für die Durchführung der Arbeiten bestehenden einschlägigen 
Vorschriften und Regeln werden durch diese Hinweise nicht berührt.

Merkblatt zum Schutz
erdverlegter Kabel
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